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Im Auftrag der EKLS (Expertenkommission Lawinen und Steinschlag) 
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Steinschlagverbauungen
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Lawinenverbauungen

Quelle: Geobrugg
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Ankersystem & Mörtelverlust 

(Margreth, 2007)

3 - 5 bar
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Geotextilsäcke für Anker 



6

Getestete Geotextilsäcke
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Geotextilsäcke für Anker

(Margreth, 2007)
?
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Feldversuche in Felsberg 
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Einfluss Baugrund 

Prüfanker aus div. Bauprojekte Projekt Feldversuche 

Bei Anwendung von GTAS ca. 50% die Anker erreichen ihre Bemessungskraft.  
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Prüfkiste
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Mörtel-Injektionsversuche mit Geotextilsäcken
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Berstversuch
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Mörteltests

Rörfix cc 795 (2020) Rörfix cc 795 (2021)Fixit x532



14

Mörteldurchlässigkeit
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Ausziehversuche Prüfzylinder
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Ausziehversuche Prüfzylinder BA

DC
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Kies 8/32 
Anker Teller = 115 mm 
Scherloch DL =  150 mm 

Blindanker 
Ankerzugkraft im verdichteten- & unverdichteten Kies  
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Ausziehkraft Prüfzylinderversuche  
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Ausziehkraft / Mörtelverbrauch 
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Vorstellung eines «idealen» Ankers 
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• Undurchlässige (dichte) GTAS reduzieren die Ankertraglast erheblich.

• Lediglich durchlässige GTAS ermöglichen einen Verbund mit dem Baugrund. 

• Thixotrope Ankermörtel haben einen grossen Einfluss auf die Durchlässigkeit des GTAS  Variation im 

Mischverfahren beeinflusst den Verbund.  

• Grundsätzlich generiert die Anwendung von GTAS eine Sollbruchstelle im Ankersystem. 

Zusammenfassung
Generell wird von der Verwendung von Geotextilsäcken abgeraten.
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Zusammenfassung

• Das Material der GTAS muss Geotechnische Anforderungen Erfüllen: Festigkeit, Dehnung, Berstbeständigkeit

& Öffnungsweite (Mindestanforderungen  Technisches Merkblatt)  

• Die Maschenöffnung des GTAS muss mit der Körnung des Ankermörtels abgestimmt sein. 

• Die Einbaumethode muss vereinheitlicht werden  Schutz vor Verletzungen, Verwendung 

Abstandhalter/Mantelrohr

• Vermörtelung der GTAS vom tiefsten Punkt des Bohrlochs ergibt einen hydrostatischen Druck (3 – 5 bar) 

Herausziehen des Mörtelschlauchs während der Vermörtelung wird weiterhin empfohlen, um die Berstgefahr

zu reduzieren.
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